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Lauſitzer Nachrichten. 

Görlitz, 11. Mai. [Sitzung für Straſſachen. 
1) Der Einwohner Heinrich Ka m m aus Freiwaldau, welcher 
beſchultigt iſt, am 5. Nov. v. J. aus dem Görliger Stadtforſt 
eine ſtehende Fichte entwendet zu haben, leugnet den Thatbeſtand 
und wendet ein, ſich zu dieſer Zeit abweſend befunden zu haben. 
Da deſſen Mutter bei der Hausſuchung geäußert, daß die vors 
gefundenen Theile ven der Fichte ven ihrem Sohne entwendet 
worden, ſo wurde ein neuer Termin anberaumt, zu welchem 
auch die Mutter vorgeladen werden fell, g 

2) Der Knecht Friedrich Auguſt Goldner aus Rauſcha, 
welcher zugeſtändlich am 23, Jan. c. eine Quantität Scheitholz 
aus dem ſtädtiſchen Forſt weggefahren, erklärt, daß er die in 
dem Schuppen ſeines frühern Dienſtherrn, Bauer Koch daſelbſt, 
bei der Hausſuchung vorgefundenen 87 Klafterſcheite, nicht bes 
halten, ſondern auf den Holzhof fahren wollte. Er wurde we⸗ 
gen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, 1 Jahr Ent⸗ 
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 

3) Der Inwohner Johann Traugott Zippel aus Rauſcha 
iſt geſtändig, am Abend des 2. April e. dem Bauer Beſſer 
daſelbſt eine Quantität Heu vom Heuboden entwendet zu haben, 
und wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtän⸗ 
den zu einer Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

4) Der Juwohner Gottlob Hirche aus Stenker, ſchon 
einmal beſtraft, it beſchuldigt, während der Nächte vom 19. 
bis 22. Febr. e. dem Müller Lange daſelbſt aus dem Keller 
einen Sack Kartoffeln entwendet zu haben. Bei der angeſtellten 
Hausſuchung wurden unter dem Bette des Angeklagten eine 
Quantität gleiche Kartoffeln vorgefunden, über deren Erwerb er 
in Widerſpruch gerathen. Durch die Beweisaufnahme wurde 
feſtgeſtellt, daß der qu. Keller oft bis Abends offen geſtanden 
und der Dieb Gelegenheit gehabt, ſich hineinzuſchleichen und 
das Schloß von inwendig zu öffnen. Angeklagter wurde; daher 
nur wegen einfachen Diebſtahls zu 6 Wochen Gefängniß, ein 
Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, ein Jahr Polizei— 
aufſicht und den Koſten verurtheilt. * 2 

5) Der Viehtreiber Ernſt Hauenſchild aus Greifenberg, 
welcher am 18. März e. dem Pack- Briefträger Wiesner im 
Mohhaupi'ſchen Gaſthanſe zu Kehlfurt aus einer auf dem Tiſche 
liegenden Brieftaſche einen Thaler in Kaſſenanweiſung entwendet 
hat, wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten 
verurtheilt. 

6) Der Lieutenant Eduard Theodor Nath aus Neuhal— 
densleben iſt wegen Betrug angeklagt. Angeklagter, welcher im 
October v. J. von Dresden aus an den GaſtwirthHülſe bier: 
ſelbſt ſchrieb und ihn beauftragte, ein unter ſeiner Adreſſe ein— 
gehendes Schreiben in Empfang zu nehmen und die Auslagen 
zu beſtreiten, weil er in einigen Tagen ſelbſt nach Görlitz kem— 
men würde, kam auch wirklich hier an, hielt ſich einige Tage 
auf, und hatte demnach die Geſammtſchuld von 10 Thlr. 24 Sgr. 
an den ꝛc. Hülſe zu entrichten, welche er aber, da er vergebens 
auf Geld wartete, nicht bezahlen konnte. Angeklagter macht den 
Einwand, daß er wegen Familienverhaͤltuiſſe plötzlich abreiſen 
müſſen, daß ſich feine Rückkehr verzögert, er aber mehrmals an 
den ze. ‚Hilfe geſchrieben, um Nachſicht gebeten und Zahlung 
verſprochen habe, welche auch ſpäter im Monat November durch 
feine Mutter geſchehen. Da kein Thatbeſtand eines Betrugs vor— 
liegt, ſo wurde derſelbe des Vergehens für nichtſchuldig erklärt, 
und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

— . — — nn u 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Se. Majeftät der König haben den Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Lilie in Görlitz zum Rechnungs- Math, und 
den Rechts-Anwalt Petrich in Muskau, Kreisgerichts-Bezirk 
Rothenburg, zum Juſtizrath zu ernennen gerüht. 


Auf welche Weiſe das bereits von ulld gemetdele Unglück 
in der Steinbock'ſchen Pulverfabrik in Banken veranlaßt wurde 
war nicht zu ermitteln, da die nächſten ziwei Zeugen eite 
Entſtehens feiert erſchlagen wurden und der dritte Zeuge weiter 
nichts Näheres angeben kann, als daß er habe in das Häuschen 
in dem Augenblicke eintreten wollen, als dieſes von der Exple⸗ 
ſion zertrümmert, er davon niedergeworfen und vom Feuer über— 
ſchüttet wurde. Die verſtümmelten Ueberreſte der beiden andern 
Arbeiter wurden am 10. Mai beerdigt. 

. BE udn 


Uermiſchtes. 

[Zur Statiſtik der deutſchen Eiſenbahnen.] 
Die eben erſchienene deutſche Eiſenbahnſtatiſtik für das Bes 
triebsjahr 1851, zuſammengeſtellt von dem Directorium der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, als der geſchäftsführen⸗ 
den Direction des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, 
aus den von denſelben eingeſandten Mittheilungen, enthält 
unter Anderm eine intereffante Angabe über die auf den deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen im Gange befindlichen Locomotiven. Im 
Beſitz der ſämmtlichen 49 deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
welche Beiträge zu jener Statiſtik geliefert, befanden ſich am 
Schluſſe des Jahres 1851 nicht weniger als 1240 Locomo⸗ 
tiven, worunter 112 mit 8 Hanni „ 4 mit 4 Rädern (der 
Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahngeſellſchaft gehörig ), alle andern 
mit 6 Rädern, ferner 209 ohne Expanſion und 1031 mit 
ene Unter den 41 Fabriken, welche jene Locomotiven 
geliefert haben, ſind 22 deutſche mit 780 Locomotiven, 13 
engliſche mit 327 Locomotiven, 3 belgiſche mit 90 Loc > 
tiven. 2 amerikaniſche mit 45 Locomotſven, 1 fran Sure e 
mit 20 Locomotiven; unter den deutſchen aber ſind 55 
10 preußiſche mit 370 Locomotiven, 1 badiſche (Keßler) mit 156 
3 öſterreichiſche mit 78, 1 bairiſche (Maffei) mit 53, 1 würt⸗ 
tembergiſche (Eßlinger) mit 30, 2 ſächſiſche mit 27, 1 han⸗ 
növerfche (Egeſtorf) mit 24, 1 heſſiſche (Henſchel) mit 18 
2 braunſchweigſche mit 7 Locomotiven. on den einzelnen 
Eiſenbahnverwaltungen haben die meiſten Locomotiven: Kaiſer⸗ 
Ferdinands-Nordbahn 105, never reife 78, han⸗ 
növerſche Staatsbahn 71, ſächſiſche Staatsbahn 68, bairiſche 
Staatsbahn 67, badiſche Staatsbahn 66, Köln⸗Mindener 65, 
Wien-Gloggnitzer 52, Berlin-Hamburger 48, württembergiſche 
rg 45, oberſchleſiſche 38, Berlin-Anhaltiſche 34, 
Leipzig = Dresdner, Magdeburg = Leipziger und thüxringiſche 
je 30 u. ſ. w. — Auf den bſterreſch chen Staatsbahnen 
(jedoch ohne die italieniſchen, waren im Jahre 1852 288 Lo⸗ 
comotiven im Gange, nämlich 119 auf der nördlichen, 81 auf 
der ſüdlichen, 77 auf der ſüdöſtlichen oder ungariſchen und 
S auf der öſtlichen oder Krakauer Eiſenbahn. Demgach waren 
im Jahre 1852 auf ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen über 
1500 Locomotiven in Gebrauch. 


Bei Paſſau ereignete ſich am 5 Mai auf der Donau 
das bite Unglück, daß ein kleiner Kahn (Waid⸗ 
zille) mit 10 Perſonen umſchlug und dabei 6 Männer und 
1 Weibsperſon in den Fluthen ihr Leben einbüßten. 
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Bekannt m a eh unge n. 
1 Mi 25 > Er are DE 


[359] Eine große Quantität altes Eiſenwerk, beſtehend in Fenſter⸗ 
gittern, Treppengeländern, Ankern, Bolzen, Thüren und dergleichen, 
ſo wie eine Anzahl alter Fenſter und Thüren ſoll am Sonnabend, 
den 21. d. M., von Nachmittags von 2 Uhr ab, auf dem Grundſtück 
No. 1. und im Kloſtergebäude hierſelbſt verkauft werden. Kaufluſtige 


werden dazu eingeladen. 
Görlitz, den 13. Mai 1853. Der Magiſtrat. 


[287] Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. 
Die von dem verſtorbenen Johann Gottlob Förſter nachgelaſſene 
Häuslernahrung No. 21, zu Klein⸗Neundorf, gerichtlich auf 1075 Thlr. 
abgeſchätzt, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen 
in unſerer Kanzlei = Abtheilung II. reſp. 1. einzuſehenden Taxe a m 13. 
Juni 1853, von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. # 


450 Bekanntmachung. 
Es ſoll das harte Reißig auf unterzeichnetem Revier, 
im ſogenaunten Gutskiefern und der Erbe, 
Dinstags, den 17. Mai d. J., 
von früh 8 Uhr an, im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiervon mit dem Bemerken, daß 
der Steigerpreis im Termine entrichtet werden muß, in Kennt⸗ 
niß geſetzt. Königshain, am 10. Mai 1853. 
Herzog. 
[360] Gottesdienſt der evangel. = Iutherifchen Gemeinde, 
am zweiten Feiertage, den 16. Mai, Vormittags 9 und 
Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zum heil. Geiſt. An⸗ 
tritts⸗Predigt des Herrn Paſtor Kaxbe. 
Der Vorſtand. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag, den 15. Mai, als am erſten Pfingſtfeiertag 
früh 110 ihr, im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 
[353] D 


e r orſtand. 


[358] Zu dem am 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im 
Tuchmacher-Handwerkshauſe abzuhaltenden Haupt-Convent 
werden die geehrten Mitglieder hierdurch ergebeuſt eingeladen. 

Görlitz, am 11. Mai 1858, 2 
Das Directorium 
der Tuchknappen⸗Begräbniß⸗Kaſſe. 


‚Eoneert-Anzeige. 


Hierdurch zeige ich ganz ergebenft an, daß ich meinen 
Garten wieder neu reſtaurirt und aufs Bequemſte für 
meine Gäſte eingerichtet habe. Für die Muſik iſt ein 
bedecktes Orcheſter gebaut, ſo daß ſelbſt bei ungünſtiger 
Witterung das Coneert keine n 15. erleiden wird. 


Sonntag, den 15. Mai, 
als am erſten Feiertage, findet 


das erſte Concert 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
Anfang: 3 Uhr. E. Held. 
Zugleich bemerke ich hiermit, daß der Durchgang 
nach der Promenade dieſen Sommer für das Publikum 
geöffnet iſt; jedoch nur für Diejenigen, welche als 
Gäſte zu mir kommen. E. Held. 


Literariſche Ueuigkeiten, 
vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. 


Anleitung zur deutſchen Stenographie nach Stolze. 7. Aufl. 12 Sgr. 
Borel, grammaire frangaise, 7me ed. 25 Sgr. 
Buch deutſcher Lyrik, herausgegeb. von Böttger. I Thlr. 25 Sgr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Burmeiſter, Geologische Bilder. 2. Band. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Grebe, Forſtliche Bodenkunde. I Thlr. 15 Sgr. 

Hartmann, Auffindung und Gewinnung des Torfs, der Braun- und 

3 Steinkohle. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Heine, Die verbannten Götter. Aus dem Franz. 10 Sgr. 

Jahrbuch der Landwirthſchaft, herausgeb. v. Löbe. Jahrg. 1852. 2 Thlt. 

Kahle, Der Führer durch die Lehrjahre d. jungen Kaufmauns. 224 Sgr. 

Kirchhof, Die Jungviehzucht. 15 Sgr. j 

Knies, Die politische Oekonomie vom Standpunkt der biſtoriſchen Me⸗ 
thode. 1 Thlr. 24 Sgr. 5 

Körner, Der Menſch und die Natur. Skizzen aus dem Kultur- und 
Naturleben. 1 Thlr. 12 Sgr. 

Lilienfeld, Kunſt in der Schule, 16 Sgr. 

Lippe⸗Weißenfeld, Die vollſtändige Schweinezucht. 9 Sgr. 


— — 


Im Verlage von G. Heinze & Comp. in Görlitz 
erſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu Beziehen: 


Gedankenblitze. 


Von 


Oswin Anton. 


Preis 7½ Sgr. 


Literariſche Anzeige. 
[361] Auf vielſeitigen Wunſch wird in Berlin 
die Herausgabe der 


Tagebücher und Briefe 


verſtorb. Dom-Hülfspredigers 

Eduard Ohneſorge 
vorbereitet. Das Werkchen wird 8 bis 10 Hefte 
(à 5 Sgr.) umfaſſen und deſſen Druck ſofort be= 
ginnen, ſobald die Koſten durch die Subſeription 
gedeckt ſind. 

Liſten zur gefälligen baldigen Unterzeichnung lie— 
gen aus in der Buchhandlung von 


(A. Heinze & Comp, 
Langeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börſe am 12. Mai 1853. 


Freiwillige Anleihe 1014 G. Staats⸗Anleihe 1033 G. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 934 Schleſ. Pfandbriefe 99 G. 


Schleſiſche Rentenbriefe 1007 G. Niederſchleſiſch⸗-Märkiſche 


— 


Eiſenbahn-Actien 101 B. iener Banknoten 95 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 12. Mai. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 69 — 72 66 65 Sgr. 
5 gelber 67 — 70 66 65 
Roggen 56 — 60 52 50 
Gerſte 42 — 44 39 338 
Hafer 30 — 31 29 23 


Spiritus 91% Tölt. 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 12. Mai 1853. 


Be Roggen] Gerſte ſ Hafer | Erbſen Kartoffeln 
elenden ere n A 
Höchſter Fee 2 3 9 120.— 1 3 1: 7.628 
Niedrigster 2 16 — E 
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